
ANTONIUS-FORUM
NEUIGKEITEN VOM FÖRDERVEREIN ST. ANTONIUS

KRANKENHAUSPLANUNG NRW: CELLITINNEN-
KRANKENHAUS ST. ANTONIUS BLEIBT  
ANLAUFSTELLE IM KÖLNER SÜDEN
In den letzten Wochen waren die 
Krankenhausreformen von NRW-Ge-
sundheitsminister Laumann und Bun-
desgesundheitsminister Lauterbach im 
Nachrichtengeschehen von Köln allge-
genwärtig. Im Cellitinnen-Krankenhaus 
St. Antonius wurde den Ärztinnen und 
Fachkollegen oft die Frage gestellt, wie 
es mit der Gesundheitsversorgung im 
Kölner Süden weitergeht.

Stark im Verbund: Alle Gesundheits-
leistungen abgedeckt
Auch wenn zu Beginn nächsten Jahres 
mit Veränderungen im Cellitinnen-Kran-
kenhaus St. Antonius zu rechnen ist, 
werden wir den hohen Behandlungs-
standard aufrechterhalten und die Pa-
tientenversorgung in bekannt hoher 
Qualität fortsetzen. Dabei kommt dem 
Haus die Einbettung in einen starken 
Verbund von Krankenhäusern zusätz-
lich zu Gute.
Seit Ende 2022 ist das St. Antonius Kran-
kenhaus Teil der Stiftung der Cellitinnen 
– einem Verbund von 14 Krankenhäu-
sern, mehreren Privat- und Fachklini-
ken, Senioren- und Pflegeeinrichtungen 
sowie mobilen Pflegediensten, Rehakli-
niken, Medizinischen Versorgungszent-
ren, Einrichtungen der Behindertenhilfe, 
Schulen und diversen anderen Dienst-
leistern in Nordrhein-Westfalen. Dabei 
befinden sich alleine 7 Krankenhäuser im 

linksrheinischen Stadtgebiet. Alle diese 
Einrichtungen arbeiten zum Wohle ihrer 
Patienten eng zusammen und bieten so 
eine umfassende und koordinierte Ge-
sundheitsversorgung im Verbund.
„Ob medizinischer Notfall, chronisches 
Rückenleiden, Geburtshilfe oder Diabe-
testherapie: Bei den Cellitinnen-Kran-
kenhäusern sind unsere Patientinnen 
und Patienten gut aufgehoben.“, betont 
die Geschäftsführerin Frau Dr. Kreuz-
berg.

Mehr Leistungsangebot als zuvor
2024 zog die Klinik für Plastische und Äs-
thetische Chirurgie von Chefarzt Dr. L. 
Mannil an das Cellitinnen-Krankenhaus 
St. Antonius. Damit hat unsere Medi-
zinische Klinik und unsere Kliniken für 
Unfall-, Hand- und orthopädische Chir-
urgie sowie Allgemein- und Visceralchir-
urgie einen weiteren Sparringpartner im 
Haus dazubekommen. Die Kolleginnen 
und Kollegen übernehmen gemein-
sam als interdisziplinäres Team 
stets die bestmögliche 
Behandlungstherapie, 
um ein hohes medizi-
nisches Niveau zu ga-
rantieren. Manchmal ist 
dafür auch die Überwei-
sung an die Schwester- 
und Brüderhäuser im 
Verbund vorgesehen. 

Wir laden ein:
Frühjahr 2025

Veranstaltungsort:
Cafeteria
Cellitinnen-Krankenhaus St. Antonius
Schillerstr 23
50968 Köln-Bayenthal

Do, 20. März, 17 Uhr
Fußschmerzen

Do., 22. Mai, 17 Uhr
Reflux

Do, 03. Juli, 17 Uhr
Diabetisches Fußsyndrom

MATERNUS Seniorencentrum
Hauptstraße 128
(Köln-Rodenkirchen)
Di, 03. April, 18 Uhr
Diabetes mellitus

Seniorenhaus ROSENPARK
Bernhard-Feilchenfeld-Str. 3-5
(Köln-Zollstock)
Di, 08. Mai, 17 Uhr
Schulterschmerzen

Mehr erfahren Sie im Innenteil!

Eintritt bei allen Veranstaltungen frei. 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.



VERANSTALTUNGEN IM ANTONIUS-FORUM
 Für alle Termine ist der Eintritt kostenfrei. 

Anmeldungen im Vorfeld sind nicht notwendig.

Bei Fußverletzungen und -erkran-
kungen wird die Stabilität des Kör-
pers beeinträchtigt. Unser Gleichge-
wicht wird durch drei Stützpunkte 
im Fußbereich gewährleistet. Ist der 
1. oder 5. Mittelfußknochen (Meta-
tarsalknochen) sowie einer der 
Ballen des Fersenbeins beschädigt, 
stehen wir wackelig auf den Beinen. 
Sobald dies eintritt, sei es ratsam, 
sich bei einem Fußspezialisten 
untersuchen zu lassen, empfiehlt 
Priv.-Doz. Dr. med. Hendrik Kohl-
hof, Chefarzt der Klinik für Unfall-, 

Hand- und Orthopädische Chirurgie 
im Cellitinnen-Krankenhaus St. An-
tonius.
Unsere Füße tragen uns ein Leben 
lang – Grund genug, sich um ihre 
Pflege zu kümmern. 
Im nächsten Vortrag des Chefarz-
tes geht es um das Thema „Fuß-
schmerzen“. 
Bei der Veranstaltung spricht der 
erfahrene Chirurg unter anderem 
über Schmerzsymptome, Behand-
lungsmöglichkeiten und moderne 
Therapieansätze. 

REFLUX - WENN DIE SÄURE 
ZWISCHEN HALS UND MAGEN 
BRODELT

FUSSSCHMERZEN -  
WENN DER SCHUH DRÜCKT
Donnerstag, 20. März, 17 Uhr
Cafeteria, Cellitinnen-Krankenhaus St. Antonius

Donnerstag, 22. Mai, 17 Uhr
Cafeteria,  Cellitinnen-Krankenhaus St. Antonius

Referent
Priv.-Doz. Dr. med. Hendrik Kohlhof, MHBA

Chefarzt 

Klinik für Unfall-, Hand- und  
Orthopädische Chirurgie

Dr. med. Sven-Oliver Gellersen

Oberarzt

Klinik für Allgemein- und Visceralchirurgie

f
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Studien aus 2024 belegen, dass cir-
ca 16 Millionen Deutsche unter der 
Refluxkrankheit/Sodbrennen leiden. 
Diese Erkrankung macht sich durch 
saures Aufstoßen und einer brennen-
den Speiseröhre nach einer Mahlzeit 
bemerkbar.
Für die Diagnostik setzt Dr. Sven-Oli-
ver Gellersen, Oberarzt der Klinik 
für Allgemein- und Visceralchirurgie, 
neben der Magenspiegelung auf wei-
terführende Untersuchungen. Hier 

spielen Verfahren wie die 24-Stun-
den-pH-Metrie und die hochauflösen-
de Manometrie der Speiseröhre eine 
entscheidende Rolle. 
Im Cellitinnen-Krankenhaus St. An-
tonius unterscheiden wir zwischen 
mehreren minimal-invasiven Opera-
tionen wie zum Beispiel der Schlüs-
sellochtechnik und dem Linx-Ref-
lux-Managementsystem. Was sich 
dahinter verbirgt, erklärt Dr. Gellersen 
in seinem nächsten Vortrag. 

Referent
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Bei der Stoffwechselerkrankung Diabetes mellitus 
handelt es sich um eine Volkskrankheit, die allein in 
Deutschland 11 Millionen Menschen betrifft. Bei 8,7 Mio. 
von ihnen wurde Typ II diagnostiziert.
Wie die Krankheit behandelt werden kann, um einen 
möglichst beschwerdefreien Alltag gestalten zu kön-
nen, wird Inhalt des Vortrages sein.

Bei eingeschränkter Beweglichkeit und Schmerzen 
beim Heben des Armes empfiehlt sich ein Besuch beim 
Spezialisten. Die Expertinnen und Experten der Klinik 
für Unfall-, Hand- und orthopädische Chirurgie im Celli-
tinnen-Krankenhaus St. Antonius behandeln täglich Be-
troffene von Schulterschmerze. Welche Behandlungs-
methoden es gibt erläutert der Chefarzt der Klinik.

Bei Menschen mit Diabetes ist der 
Blutzuckerspiegel erhöht. 
Wird dieser nicht durch eine Anpas-
sung des Lebensstils oder medika-
mentöse Therapie reguliert, können 
Komplikationen wie zum Beispiel das 
diabetische Fußsyndrom (DFS) auf-
treten. 
Im Cellitinnen-Krankenhaus St. An-
tonius achtet die Sektionsleiterin der 
Diabetologie Dr. Manuela Behling und 
ihr Team fortlaufend auf mögliche 
Anzeichen eines diabetischen Fußes. 
Zu den typischen Symptomen zählen 
brennende oder stechende Schmer-

zen im Fuß, welche insbesondere 
nachts auftreten. 
Je nach Schweregrad kann ein dia-
betischer Fuß zum Verlust eines Teils 
des Fußes oder im schlimmsten Fall 
des Beines führen. Um dies zu ver-
hindern, werden die Patienten mit 
einem Diabetischen Fußsyndrom auf 
unserer Diabetesstation durch ein 
Team aus Ärzten verschiedener Ab-
teilungen sowie Wundassistentinnen 
und speziell geschulten Pflegekräf-
ten versorgt. Wie die Behandlung im 
Krankenhaus abläuft, erklärt die Sek-
tionsleiterin am 3. Juli 2025.

Referentin

Prof. Dr. med. Frank M. Baer

Chefarzt

Medizinische Klinik & Kardio Diabetes-Zentrum

Priv.-Doz. Dr. med. Hendrik Kohlhof, MHBA

Chefarzt 

Klinik für Unfall-, Hand- und Orthopädische Chirurgie

DIABETISCHES FUSSSYNDROM - 
WENN DER ZUCKER DIE FÜSSE IN 
GEFAHR BRINGT

Donnerstag, 03. Juli, 17 Uhr
Cafeteria, Cellitinnen-Krankenhaus St. Antonius

Referent Referent

Dr. med. Manuela Behling 
Oberärztin

Medizinische Klinik & Kardio Diabetes-Zentrum

Sektionsleitung Diabetologie
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ANTONIUS-FORUM BESUCHT SENIORENHÄUSER

DIABETES - MODERNE  
BEHANDLUNGSWEGE

WENN DIE SCHULTER 
SCHMERZT

Donnerstag, 03. April, 18 Uhr
Seniorencentrum MATERNUS

Donnerstag, 08.Mai, 17 Uhr
Seniorenhaus Rosenpark
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Wir danken der 
Firma trebbau media GmbH 
für die Unterstützung bei der 
Versendung unseres News-
letters.

HILFREICHE SERVICEANGEBOTE UND TELEFONNUMMERN
Cellitinnen-Krankenhaus St. Antonius
Infos zu med. Schwerpunkten,
Behandlungsmethoden, Ärzte- u. Pfle-
geteams: antonius-koeln.de
Notruf: 0221 3793 0

Bundesgesundheitsministerium
Krankheiten von A-Z, Arztsuche usw.: 
https://gesund.bund.de 

Seniorenberatung Stadtbezirk
Caritas: 0221 379 -1760/1801
ASB: 0221 66007653
Johanniter: 0221 890089-315/310

Angebote der 
Familialen Pflege 
im St. Antonius 

Die beiden Pflegetrainerinnen 
Claudia Damaske und Ulrike Ra-
deloff-Schaaf bieten Angehörigen 
von Pflegebedürftigen Hilfestel-
lung und Beratung für den Um-
gang und die Pflege zu Hause.

Pflege-Café

immer am ersten Montag im Mo-
nat, jeweils 16:00-18:00 Uhr 

Weitere Informationen sowie 
Kurstermine finden Sie unter 
antonius-koeln.de/soziales/ 
familiale-pflege

Anmeldung zu den Kursen:
0221 3793-1334
familiale.pflege@antonius-koeln.
de

Es ist kaum zu glauben, aber nach 20 
Jahren Vorstandsarbeit legt die ehe-
malige Landtagsabgeordnete Annelie 
Kever-Henseler ihre Arbeit als Vorsit-
zende des Vorstands nieder. Sie hat 
das positive Bild des Fördervereins 
in der Öffentlichkeit dabei maßgeb-
lich gestaltet und vor allem das An-
tonius-Forum als wichtigen Teil der 
Patientenkommunikation fest im Sü-
den von Köln etabliert. Für dieses un-
ermüdliche Engagement gilt Ihr der 
Dank aller Mitarbeitenden des Kran-
kenhauses sowie aller Mitglieder des 
Fördervereins. Frau Kever-Henseler 
wird den neuen Vorstand weiter-
hin mit Ihrer langjährigen Erfahrung 
unterstützen. Auch Prof. Dr. Rudolf 
Mies gab nach langem Engagement 
seinen Posten als stellvertretender 
Vorsitzender ab.
In diese großen Fußstapfen als neuer 
Vorsitzender des Fördervereins tritt 
Dr. Jörg Klusemann, der bereits seit 
einigen Jahren als Beisitzer im Verein 
fungiert und im Kölner Süden auch 
gut vernetzt und bekannt ist.
„Mir ist es eine große Ehre diese ver-
antwortungsvolle Position im För-
derverein zu übernehmen und damit 
weiterhin den guten Ruf des Cellitin-
nen-Krankenhauses St. Antonius in 
Köln zu stärken. Die Veranstaltungs-
reihe Antonius-Forum hat die Ge-
schichte des Kölner Krankenhauses 

positiv geprägt. Für diese großartige 
Vorarbeit möchte ich meiner Vor-
gängerin Frau Kever-Henseler mei-
nen tiefsten Dank aussprechen.“, 
sagt der neue Vorsitzende Dr. Jörg 
Klusemann.  

Neuer Vorstand im Förderverein 
St. Antonius
Am 6. Februar wurde der Vorstand 
neu gewählt. Neben Herrn Dr. Kluse-
mann (4.v.l.) sind ab sofort Dr. Ernst-
Albert Cramer als Stellvertreter, Ralf 
Schmandt als Kassenwart, Kathi Mü-
ser als Beisitzerin sowie Karl-Heinz 
Otten und Willi Bollenbeck als Revi-
soren im Vorstand tätig.
Gemeinsam werden sie die Öffent-
lichkeitsarbeit des Krankenhauses 
unterstützen und das Behandlungs-
spektrum weiterhin 
nahbar machen. Seit 
dem Start der Vor-
tragsreihe informier-
ten sich hier immer 
mehr Bürgerinnen 
und Bürger über die 
Therapiemöglichkei-
ten in unserem Kran-
kenhaus. Oft sind aus 
Zuhörerinnen und 
Zuhörern Patienten 
geworden. Dies gilt es 
auch in die Zukunft 
weiter zu führen.
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Vorstandswechsel nach 20 Jahren: 
Dr. Jörg Klusemann ist der neue  
Vorsitzende des Fördervereins


